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Sonntag den II. September.
cccceaeaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaeeae s S e Se mee e eDer Rütlibund der Liberalen.

Nach dem Vorgange des Grafen Caprivi bei der
Berathung des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes wird
jede Kundgebung, ſei es aus den Reihen der Frei
ſinnigen, ſei es aus denen der Nationalliberalen,
welche ein Zuſammengehen aller Liberalen zur Ver
theidigung ihrer gemeinſamen Ueberzeugungen befür
worten, von den Gegnern mit Hohn und Spott ver
folgt. Da heißt es, die Freiſinnigen buhlten um die
Freundſchaft der Nationalliberalen oder die National
liberalen zeigten Neigung, ſich vom Linken umgarnen
zu laſſen. Schließlich tröſtet man ſich damit, daß
die Verſöhnung der feindlichen Brüder bisher nicht
gelungen ſei und daß es in Zukunft auch nicht
anders ſein würde. Leider iſt das zutreffend. Seit
dem Heidelberger Tage von 1884 hat vie national
liberale Partei nach Rechts, in das Regierungslager
abgeſchwenkt und hat ſich ſchließlich ſogar zu dem
Wahlkartell mit den Konſervativen bereit finden laſſen.
Und leider war es gerade Herr v. Bennigſen, der an
der Wende des Jahres 1886 die Parole dazu aus
gab. Seitdem iſt es der diplomatiſchen Kunſt des
Fürſten Bismarck gelungen, die liberalen Parteien
mehr und mehr einander zu entfremden. Daß die da
durch geſchaffene Erbitterung nicht von heute auf
morgen verſchwinden kann, verſteht ſich von ſelbſt.
Aber die Haltung der liberalen Parteien gegen
über dem Volksſchulgeſetz hat doch den erfreu
lichen Beweis geliefert, daß die Kluſt, welche beide
Parteien trennt, nicht unüberbrückbar iſt oder viel
mehr, daß die Meinungsverſchiedenheiten, die zwiſchen
ihnen beſtehen, in dem Falle, wo es ſich um die Ver

freilich wird in den Parlamenten nicht viel geändert,
wenn die liberalen Abgeordneten an einem Strange

Mehrheit. Wohl aber würde ein Umſchlag eintreten,

lichen Verbitterungen der Parlamentarier ihren Ein
fluß auf die Haltung der Partei verlieren. Hier ge
bührt eben der Wählerſchaft das erſte Wort. Wie
groß ihr Einfluß iſt, hat ja kürzlich der Proteſt der
Pfalzer Nationalliberalen gegen die Verirrung des
nationalliberalen Parteiorgans bewieſen, welches der
Abneigung einzelner Führer gegen das Reichstags
wahlrecht allzu unvorſtchtig Ausdruck gegeben hatte.
In der That hat das Parteiorgan ſich beeilt, dieſes
„Mißverſtändniß“ dahin zu corrigiren, man habe ſich
nur gegen die Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf die preußiſchen Landtagswahlen verwahren wollen.
Bei der Gründung der Partei war man umgekehrt
der Anſicht, daß das preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem
ſich überlebt habe und noch im Jahre 1878, als
Graf Eulenburg, der auch damals Miniſter des
Innern war, dem Abgeordnetenhauſe eine neue Wahl
kreiseintheilung vorſchlug, war es ein National
liberaler, der Abg. Tweſten, der erklärte, mit der
Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems, deſſen Be
ſtehen neben dem Reichstagswahlrecht unmöglich ſei,
müſſe auch eine Reform des Herrenhauſes verbunden
werden. Daß es dazu einer Abänderung der Ver
faſſung bedarf, haben natürlich die Herren Tweſten
u. Gen. auch gewußt; aber ſte nahmen daran eben
ſowenig Anſtoß, wie die Nationalliberalen im Jahre
1888, als ſie die fünfjährige Legislaturperiode ein
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bei den Nationalliberalen iſt natürlich auch nur eine
eingebildete. Trotz des allgemeinen gleichen und
directen Wahlrechts iſt die nationalliberale Partei in
den 70 er Jahren ſtärker geweſen als jemals vor oder
nachher irgend eine Partei in Preußen oder im Reiche.
Jedenfalls theilen die Wähler dieſe Furcht ebenſo
wenig, wie ſie ſich für die Nothwendigkeit begeiſtern
können, daß der Reichstag zu Gunſten eines Septennats

oder Quinquenats auf ſein Budgetrecht verzichtet und
80Mill. Mk. für eine Vermehrung der Armee bewilligt, für
die die Herabſetzung der Dienſtzeit für die Jnfanterie nur
alsVorwand benutzt wird. Dieſe und ähnlicheStreitfragen
müſſen mit der Zeit ihre Bedeutung verlieren und ſie
werden das um ſo raſcher, je deutlicher es wird, daß die
Regierung zwar die Unterſtützung anderer Parteien mit
Freuden annimmt, wenn ſie ihr geboten wird, daß ſie
aber Compenſationen nur der konſervativ klerikalen Mehr
heit bewilligt, weil ſie mit dieſer nicht nur äußerlich,
ſondern auch innerlich zuſammengeht. Wäre das
nicht der Fall, ſo hätte die Reichsregierung ſich be
eilt, den Artikel, in dem die „Nordv. Allg. Ztg.“
dem Centrum huldigte, zu dementiren. Aber das iſt
nicht geſchehen und es wird nicht geſchehen, weil die
„Norddeutſche“ nur aus der Schule geplaudert hat
und weil man durch eine Abſage an das Centrum
lügen würde. Und weil die Dinge ſo ſtehen, deshalb

halten wir an der Ueberzeugung ſeſt, daß, wenn auch
nicht die liberalen Abgeordneten, ſo doch die Wähler
im Lande die Nothwendigkeit des Zuſammengehens
aller Liberalen mehr und mehr einſehen und darnach
handeln werden.

Freiheit aus den Angeln zu heben.

Politiſche Ueberſicht.
Die Landtage der 5ſterreichiſch- ungariſchen

Monarchie ſind am Freitag eröffnet worden. Jm
böhmiſchen Landtage brachten die Alttſchechen unter
Hinweis auf die Vorgänge in Reichenberg eine Inter

ziehen. Dadurch wird aus der Minderheit keine pellation wegen des Schutzes der Nationalitäten ein.
Namens der Jungtſchechen ſtellte der Abgeordnete

wenn die Liberalen bei künftigen Wahlen im Stande
wären, gemeinſam zu ſchlagen, nachdem ſie getrennt
marſchirt ſind. In großen entſcheidenden Fragen ver
treten die Freiſinnigen noch heute nur die Grundſätze,
denen in beſſeren Zeiten auch die Nationalliberalen
anhingen. Und je mehr die nationalliberale Wähler
ſchaft fich dieſes liberalen Theiles des Parteiprogramms
wieder bewußt wird, um ſo mehr werden die perſön

Herold unter Bezugnahme auf die Errichtung des
Weckelsdorfer Bezirksgerichtes den Antrag, der Land
tag möge durch eine Reſolution die Zurückziehung des

Mährens gegen die tſchechiſchen Brutalitäten hat
am Donnerstag in Jglau ſtattgefunden, in deſſen
Nähe bekanntlich tſchechiſche Fanatiker vor einigen

Zu dem am 12. d. M. ſtattfindenden Galadiner ſindWochen den pöbelhaften Exzeß gegen harmloſe deutſche

Ausflügler verübten. Eine am Donnerstag in Jglau
abgehaltene Verſammlung der Deutſchen Mährens
war von 2000 Perſonen beſucht. Die deutſch
mähriſchen Abgeordneten Groß und Peſchka waren
anweſend. Der erſtere hielt eine flammende Rede
gegen die tſchechiſchen Uebergriffe; durch einmüthiges

Zuſammenhalten aller Deutſchen auf der Sprachinſel

wird. Mit einmüthiger Annahme dieſes
Antrages ſchloß die Entrüſtungskundgebung.

gewählt werden. Der Erzherzog iſt Koadjutor des
deutſchen Ritterordens und ſtudirte vor zwei Jahren
an der theologiſchen Fakultät in Olmütz, wo er auch
ſämmtliche Prüfungen ablegte. Gegenwärtig iſt der
Erzherzog als Oberſt und Regimentscommandant in
Peſt.

führten. Die Furcht vor dem Reichstagswahlrecht Der Perſonenwechſel im ruſſiſchen Finanz

Das deutſche Bürgerthum kann
nicht ruhig zuſehen, wenn Junker und Pfaffen unter
aktiver oder paſſtver Mitwirkung der Regierung das

tretung liberaler Grundſätze handelt, ein Zuſammen Stemmeiſen anſetzen, um die bürgerliche und religiöſe
gehen ſchon jetzt nicht unmöglich machen. Und darauf
kommt es an, wenn das liberale Bürgerthum nach
den Worten Bennigſens einen größeren Einfluß auf
die öffentlichen Angelegenheiten wieder erringen ſoll.
Gerade das iſt es, was die Gegner von einer An
näherung der liberalen Parteien fürchten. Zur Zeit
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die Creditkanzlei, die allgemeine Kanzlei des Miniſte
riums, das Schatzamt und die Finanzſection des
Eiſenbahndepartements, dem Geheimrath Jermolow
das Zolldepartement, die beiden Steuerdepartements,
das Handels und Manufakturdepartement, ſowie die
Tarifſection des Eiſenbahndepartements. Zum Ge
hülfen des Verkehrsminiſters Kriwoſchein iſt General
lieutenant Petrow ernannt worden. Zur Pamir
frage beſtätigt eine Petersburger Depeſche des
„Daily Telegraph“, der Zar habe ſich ſehr miß
fällig über das Vorgehen Janow's geäußert, das
ſelbe als ungelegen und unheilvoll gerügt. „Wenn,
ſagte er, nachgewieſen werden kann, daß das Gebiet
uns gehört, wird der Beweis unſern Nachbarn ebenſo
verſtändlich ſein, wie uns ſfelber, aber wenn es nicht
unſer iſt, brauchen wir es nicht.“

Die Neuwahlen zur italieniſchen Depu
tirtenkammer ſollen nach einer der „Pol. Corr.“
aus Rom zugegangenen Meldung am 6. November
ſtattfinden. Als Termin für die Stichwahlen wird
der 13. November genannt. Zu der Columbus
feier in Genug iſt das italieniſche Königs

paar am Donnerstag Nachmittag auf der königlichen
acht „Savoia“ in Genug eingetroffen. Das Ein
treffen des königlichen Geſchwaders von Spezia wurde
um vier Stunden verzögert. Der Volkszulauf war
ungeheuer, die Stimmung überaus begeiſtert. Die
von zehn Handelsdampfern eingeholte Yacht „Savoia“

mit dem König und der Königin, dem Prinzen von
Neapel und dem Herzog von Turin an Bord kam

Nachmittag gegen 4 Uhr unter den Salutſchüſſen
ſämmtlicher Geſchwader, den Hurrarufen der Matroſen
und begeiſterten Ovationen der Bevölkerung im Hafen
an. Nach dem Verlaſſen des Schiffes nahmen die
beiden Majeſtäten die Huldigungen der Miniſter und

Vertreter der Behörden entgegen. Die am Ufer auf
geſtellte Jnfanterie und Feuerwehr erwieſen die Ehren

betreffenden Juſtizminiſterialerlaſſes verlangen.
EineEntrüſtungskundgebung der Deutſchen

bezeugungen. Alsdann beſtiegen das Königspaar und
das Gefolge die bereitſtehenden Wagen und hielten
ihren Einzug in die Stadt. Am Freitag haben der
König und die Königin die fremden Admirale,
am Sonnabend das diplomatiſche Corps empfangen

die Admirale und vie Vertreter des Parlaments ge
laden, zu dem zweiten, militäriſchen Diner die Ad
mirale und Schiffscommandanten der ausländiſchen
Geſchwader, ſowie die Generalität.

Die Frage des geſetzlichen Achtſtunden-
tags wird der neuen engliſcher Regierung
in der kommenden Seſſion viel zu ſchaffen machen.

müßte den Uebergriffen des Huſſttenthums energiſch
begegnet werden. Groß empfahl ſchließlich einen Be
ſchlußantrag, worin die Entrüſtung aller Deutſchen
Mährens über die blutigen Ausſchreitungen vom 14.
Auguſt ausgeſprochen, das Mitgefühl für die Opfer
der tſchechiſchen Ueberfälle gusgedrückt und mit größtem

Nachdrucke von den Behörden die ſtrengſte gerichtliche
Ahndung für die tſchechiſchen Attentäter, ſowie ein

kräftiger Schutz des deutſchen Beſitzſtandes verlangt

Schon während der Wahlbewegung ſpielte dieſe Frage
namentlich in den Bergbaudiſtricten eine hervorragende

Rolle. Ein Theil der Gladſtoneſchen Mehrheit, die
Radikalen ſowie das Häuflein der ſozialdemokrati
ſchen Abgeordneten drängen mit aller Gewalt auf die
geſetzliche Einführung des Achtſtundentages hin. Der
Secretär des radikalen Vereins in Dundee, Ogilvy,
richtete letzter Tage an Gladſtone die Frage, ob die
liberale Partei nach Löſung der Homerule einen Acht

ſtundentag für Bergleute, Beſchränkung der Dienſtzeit
der Eiſenbahnangeſtellten und der in geſundheitsſchäd

Zum Fürſtbiſchof von Olmütz ſoll, wie der
„Voſſ. Zeitung“ gemeldet wird, Erzherzog Eugen

lichen und gefährlichen Berufsarten beſchäftigten Ar
beiter in ihr Programm aufnehmen wolle. Gladſtone
hat den Brief nicht ſelbſt beantwortet. Durch
ſeinen Secretär Murrey aber hat er erklären laſſen,
daß er die Motive der Anfrage wohl würdige, daß
aber die Sache noch weiterer Prüfung bedürfe. Jn
ſeinem Alter könne er keine Verſprechungen machen,

was er thun wolle, wenn die iriſche Frage gelöſt ſei.
Die nationalgriechiſche Agitation für



den Anſchluß Kretas an Griechenland iſt
dem Anſchein nach wieder in Fluß gekommen. Der
Archimandrit Parthenias Kalgidis, welcher an dem
1866 er kretenſiſchen Aufſtande hervorragenden Antheil

nahm, hat dem Großvezier eine Denkſchrift überſandt,
welche an eine Schilderung der auf Kreta angeblich
herrſchenden anarchiſchen Zuſtände den Vorſchlag
knüpft, die Pforte möge die keenſtſchen Notabeln
zuſammenberufen und mit ihnen wegen Einführung
einer geeigneten Verfaſſung berathen Zu gleicher Zeit
hat auf Kreta eine Agitation für die Wieder
ein berufung der ſeit einigen Jahren aufgehobenen
Nationalverſammlung nach Kanega begonnen.
Jm Falle der Weigerung des General Gouverneurs,
Wahlen auszuſchreiben, wollen die Kretenſer gleich
wohl Vertrauensmänner ernennen, welche eine directe
Eingabe an den Sultan zu richten hätten. Der
griechiſche Konſul in Kanea warnt vor unbeſonnenen
Schritten, da Griechenland weder Willens noch in der
Lage ſei, eine kretenſtſche Bewegung zu unterſtützen.

Den Abſchluß eines geheimen Bündniſſes
zwiſchen Pert, Bolivig und der argenti
niſchen Republik meldete der „NewHork Herald“
am Mittwoch in einer dem Blatte aus Valparaiſo
zugegangenen Depeſche. Ferner wurde gerüchtweiſe
gemeldet, daß der neue chileniſche Geſandte in Bra
ſtlien von Valparaiſo mit einem Vertragsentwurf zu
einem Schuß und Drutzbündniß zwiſchen
Braſilien und Chile in der Saſche abreiſen werde.

Die indiſche Regierung entfaltet angeſichts
der durch die Vorgänge im Norden Indiens geſteigerten
ruſſiſchen Jnvaſtonsgefahr große Rüuhrigkeit auf mili
täriſchemm Gebiet. Millionen ſind ſchon, ſo ſchreibt
man der „Köln. Volkszeitung aus Indien, für
Feſtungswerke an der NordweſtGrenze verausgabt,
ünd immer wieder werden neue Pläne unterbreitet
Und ſofort genehmigt. Die Milizen ſind auf faſt
20000 Mann gebracht worden. Ihre Aufgabe wird
es ſein, im Kriegsfalle die Ordnung im Jnnern
Jndiens aufrecht zu erhalten, damit Lord Roberts
alle regulären Truppen gegen den Feind verwenden
kann. Außerdem hat man die Truppen der indiſchen
Vaſallen, etwa 20000 Mann ſtark, zu einem
Bundesheer vereinigt, das mit der engliſchen Armee
im Felde operiren wird. Die Organiſtrung dieſes
letzteren Corps iſt ein wahrer Genieſtreich der Eng
länder; denn nicht nur gewinnen ſie dadurch 20 000
Mann vorzüglicher Truppen für den Felddienſt, ſon
dern beugen auch im Kriegsfalle der Möglichkeit

einer Empörung im Rücken der Armee vor.
e e—=a—aaaaaueiaaeeDeutſchland

Berlin, 10. September. Der Kaiſer unter
nahm geſtern Morgen einen Spazierritt und erledigte
im Laufe des Vormittags Regierungsangelegenheiten.

Prinz Heinrich) iſt von ſeiner Stellung
als Kommandant des Panzerfahrzeuges Beowulf mit
Abſchluß der Manöver entbunden und zum Komman
danten des Panzerſchiffes Sachſen mit Eintritt dieſes
Schiffes in die Manöverflotte ernannt worden. Zum
Kommandanten des Panzerfahrzeuges Beowulf iſt an
ſeiner Stelle Corvettencapitän v. Kries ernannt.

(Als Penſum für die nächſte Land
tagsſeſſſion) wird in der „Köln. Ztg.“ neben den
Steuervorlagen und dem Staatshaushaltsetat noch
Folgendes angegeben Vorlagen über die Erweiterung
des Eiſenbahnnetzes, über Aufbeſſerung der Lage der
Volksſchullehrer, über Umgeſtaltung des Mädchenſchul
weſens, über den Vorſitz in den katholiſchen Kirchen
vorſtänden der Rheinprovinz, vielleicht eine Vorlage
über das öffentliche Waſſerrecht und das Comptabi
litätsgeſetz.

Bur neuen Militaärvorlage.) Die
„Magd. Ztg. verzeichnet unter Kopfſchütteln die
Angabe, daß die dauernden jährlichen Mehr
koſten des Militäretats aus der geplanten
Militärvorlage ſich auf 100 bis 150 Millionen
Mark belaufen ſollen. Das wird ja immer beſſer!
Neben einer Erhöhung des Ertrags der Tabak, Bier
und Branntweinſteuer wird auch noch eine ſtärkere
Heranziehung des Börſenverkehrs in Aus
ſicht geſtellt.

Die Lobredner der Miquel'ſchen
Steuerreformpläne) haben in der überzeugendſten
Weiſe auseinandergeſetzt, daß den Gemeinden aus
ſchließlich die Beſteuerungen des Grund und Bodens,
der Gebäude, Gewerbe zuſtehe, daß die Grundſteuer
wie ſte jetzt erhoben wird, eine Ungerechtigkeit ſei,
weil, was der Staat nicht, wohl aber die Gemeinde
könne, die Schulden nicht berückſichtigt würden und
daß alſo, wie die „Nat.Ztg.“ am 6. Auguſt d. J.
ſchrieb, dieſe Abgaben in rationelle Gemeindeſteuern
nach geſetzlichen Normen, im Einzelnen jedoch nach
den beſonderen Bedürfniſſen jeder Commune umge
wandelt werden ſollten. Davon iſt, wie es ſcheint,
gar nicht mehr die Rede. Die Realſteuern werden
nach wie vor vom Staat, aber für die Gemeinde ver
anlagt und nur in Gemeinden, welche mit dem vollen
oder dem anderthalbfachen Betrage der bisherigen

gaben vom Grundbeſttz zuläſſtg ſein.
Umſtänden dürfte die Begeiſterung der Agrarier für
die Steuerreform erheblich abgekühlt werden.

Unter dieſen

S Gur Erſawahl im Wahlkreiſe
Löwenberg) ſchreibt die „L. E. Angeſtchts der
am 22. d. ſtattfindenden Erſatz wahl im Wahl
kreiſe Löwenberg machen die Greiffenberger
Konſervativen ihre Reichstagswahlkanone wieder mobil.
Jm Jahre 1887, ſchreibt das „Laub. Tagebl.“,
fabrizirte der Fabrikbeſttzer Seidel dieſe Kanone, um
mit ihrem Donnerrufe den Wahlſteg des Kartell
candidaten Dr. Bokn zu begrüßen. Der erſte Schuß
aus derſelben verletzte in Folge ungeſchickter Behand
lung einen braven Kanonier am Unterkiefer, ſo daß
der Unglückliche heute noch an einem Sprachfehler
leidet. Auch 1890 wurde die Kanone bereitgeſtellt;
aber durch die Wahl des freiſinnigen Stadtrichters
Friedländer blieb der Jubeldonner aus. Zum 22.
ſoll die Kanone und gleichzeitig der Greiffenberger
Kriegerverein mobil gemacht werden. Nach den
Vereinsſtatuten ſoll Politik in Kriegervereinen nicht
getrieben werden aber Herr Seidel, der nebenbei
Militärvereins Hauptmann iſt, hat letzten Sonntag
im Schützenhauſe die Kameraden ermahnt, daß ſie
es ſich nicht einfallen laſſen möchten, dem radikalen
„Zeitungsſchreiber“, Herrn Otto Ehlers, ihre Stimmen
zu geben. Auch von dem nationalliberalen Candi
daten, dem „Herrn General“ (v. Boguslawski) hält
er nicht viel; der verſtehe erſt recht nichts vom bürger
lichen Leben. Aber der Herr Landrath, das iſt ein
kenntnißreicher Mann, der aber unſerer Anſicht nach
ſeine Kenntniſſe beſſer im Landrathsamt, als im
Reichstage verwerthet. Hoffentlich ſorgen die Aberalen
im Kreiſe Löwenberg dafür, daß nicht dieſes Mal
wieder mit der Reichstagskanone ein Unglück geſchieht.

Aus Hamburg. Das freiſtnnige „Ham b.
Fremdenbl.“, welches ſich um die Aufdeckung der
ſonderbaren Krankenſtatiſtik der Medizinalbehörde
verdient gemacht hat, veröffentlicht einen Artikel „die
Stadtwaſſerkunſt und die Verwaltungs
zuſtände in Hamburg“. Es erinnert daran,
daß ſchon vor 20 Jahren das inzwiſchen verſtorbene
Bürgerſchaftsmitglied J. F. Martens eine abſcheu
erregende Probe des von der Stadt gelieferten Trink

Diſch des Hauſes ſetzte: „Sehen Sie, meine Herren,
das muthet der Senat der Bürgerſchaft zu, zu

„die eentrale Filtration des Waſſers der Stadtwaſſer
künſt“ vor. Jm Mai 1888 wurden die Koſten init
6 725 000 Mk. bewilligt; bis ultiwo Dezember 1891
aber ſind davon nur 1190309 Mk. verwendet.
„Kein vorurtheilsfreier Beurtheiler, ſchließt der Artikel,
wird ſich nach dieſer Darlegung des Sachverhaltes der
Einſicht zu verſchließen vermögen, daß in unſerem
Verwaltungsweſen bedenkliche Schäden vorhanden ſind
und daß die gegenwärtige Kataſtrophe durch dieſe
Schäden verſchuldet iſt.“ Jedenfalls iſt außerhalb
Hamburgs in dieſer Hinſicht Niemand im Zweifel.
Jn einem der L. C. aus dem Weſten zugehenden
Privatbriefe wird geſagt: „Nun ganz Deutſchland
infolge des Hamburger ſchlechten Waſſerleitungs
waſſers in Sorge iſt, ſogar das Kaiſermanäver auf
gegeben werden mußte, ſcheint mir das Einfachſte,
wir nehmen Hamburg unter Reichsverwaltung
und machen dem Unfug für alle Zeit ein
Ende

Gus dem Antiſemitenlager.) Zu den
Wuthausbrüchen des Böckel' ſchen „Reichs
her ol d“, der ſich über die Deutſchſoziglen, die in
HalleHerford für Herrn v. Hammerſtein agitirt haben,
und über die Ahlwardt'ſchen „Cireusvorſtellungen“
ärgert, die Geld einbringen, während die Marburger
Parteikaſſe leer bleibt, ſchreiben die „Mitth. a. d. Ver.
zur Bekämpf. des Antiſem.“: „Soviel geht jedenfalls
aus den Vöckel ſchen Expektorationen hervor, daß vieles
faul iſt in der antiſemitiſchen Bewegung und daß ſie
ſich in einer ſchweren Kriſis befindet. Herr Bockel
hat es wiederholt ausgeſprochen, daß unſer Verein dem
Antiſemitismus nicht nur keinen Abbruch gethan,
ſondern ihm vielmehr genützt habe. Nun, das Bild,
welches er in dieſem Augenblicke von der antiſemitiſchen
Bewegung in Deutſchland entworfen hat, beweiſt doch
wohl, daß dieſelbe im Niedergange begriffen iſt.
Eine Partei, in welcher die Aufſchneider, Wichtig
macher und Schwindler erheblichen Einfluß gewinnen,
iſt werth, daß ſte zu Grunde geht.“

Provinz und Umgegend.
Halle, 9. Septbr. Jm „Prinz Carl“ traten

geſtern Vormittag, nachdem vorgeſtern Abend dortſelbſt
der vorbereitende Ausſchuß bereits getagt, eine Anzahl
Geiſtliche unſerer Provinz zuſammen, um Stellung
zu der Gründung eines evangeliſchen Pfarr
vereins der Provinz Sachſen zu nehmen.
Eröffnet wurde die Verſammlung mit einer bibliſchen
Anſprache des Herrn Paſtor Möller und einem ge
einſamen Geſange. Hierauf machte der proviſoriſche
Vorſitzende, Herr Superintendent a. D. Oßwald-

Staatsſteuern nicht ausreichen, ſollen beſondere Ab

waſſers in der Bürgerſchaft mit den Worten auf den

Verſammlung Lekannt und betonte, daß allerſeits die
Bildung eines Pfarrvereins für die ganze Provinz,
Zzuſammengeſetzt aus den einzelnen bereits beſtehenden

BezirksPfarrvereinen, gewünſcht werde, ja daß ein
ſolcher nothwendig ſei. Die drei Regierungsbezirke
Magdeburg, Merſeburg und Erfurt, in denen Pfarr
vereine beſtehen, ſind ſämmtlich vertreten, beſonders
zahlreich der Bezirk Halle und Saalkreis. Es
wurde nach längerer Berathung die Gründung eines
Pfarrvereins für die Provinz Sachſen beſchloſſen
und in Berathung über das Statut eingetreten
Daſſelbe enthält folgende weſentliche Punkte
Der evangeliſche Pfarrverein der Provinz Sachſen
bildet den Verband der in der Provinz beſtehenden
Pfarrvereine (Bezirksvereine), die als Hauptzweck er
ſtreben die Pflege der brüderlichen Gemeinſchaft
und der Standesehre; 2) die gegenſeitige Förderung
in der Wſung der amtlichen und kirchlichen Aufgaben
der Gegenwart 3) die gemeinſame Geltendmachung
der Anliegen des geiſtlichen Standes und der Kirche
H) die gegenſeitige Unterſtützung mit Rath und That
in amtlichen und perfönlichen Angelegenheiten
Der Verein hat die Aufgabe: 1) die einzelnen in
ſtch ſelbſtſtändigen Berzirksvereine auf Erfordern in
ihrer Arbeit mit Rath und That zu unterſtützen; 2)
eine gemeinſame Kundgebung und Ausſprache der
Bezirksvereine zu ermöglichen 3) die Verbindung
mit den andern evangeliſchen Pfarrvereinen Deutſch
lands zu pflegen. Der Verein wird geleitet und
vertreten durch einen Vorſtand von 6 Mitgliedern,
die ſeitens der Vertreter der Bezirksvereine auf 5
Jahr gewählt werden. Der Vorſtand kann ſich durch
Zuwahl auf 9 Mitglieder erweitern. Alljährlich findet
eine gemeinſchaftliche Verſammlung aller Bejzirks
vereine ſtatt. Der Jahresbeitrag pro Mitglied be
trägt 50 Pf.

Halle a. S., 9. Septbr. Das hieſtge ſozial
demokratiſche Volksblate hatte die Nachricht gebracht,
unſer Bad Wittekind wimmele voll flüchtiger
Hamburger Kaufmannsfamilien. Hiergegen erlaäßt
die Badeverwaltung folgende Erklärung: „Einer in
der Saalezeitung gebrachten Mittheilung zufolge iſt
durch das hieſige ſozialdemokratiſche Organ die Nach
richt verbreitet worden, „Bad Wittekind ſei voll von
aus Hamburg geflüchteten Kaufleuten.“ Demgegen
über erklären wir hierdurch, daß in Bad Wittekind

ſeit dem 5. Auguſt kein einziger Hamburger odertrinken Erſt 1887 legte der Senat ein Projekt zu en nFamilienmitglieder eines ſolchen Aufnahme gefunden
haben, vielmehr alle Geſuche ſolcher um Aufnahme

ablehnend beſchieden worden ſind. Die Badedirection.
gez. Bauer. Der Kurarzt. gez. Dr. Lange. Der
kgl. Kreisphyſtkus. gez. Dr. Fielitz.“

8. Halle, 9. September. Auf Anordnung der
PolizeiVerwaltung ſind ſämmtliche hieſtge FlußBade
anſtalten mit dem geſtrigen Tage geſchloſſen worden.

8. Zeitz, 8. September. In einem Streite ſchlug
eine Frau ihre Gegnerin, eine ältere Frau, mit
einem gefährlichen Jnſtrumente derartig, daß dieſelbe
geſtern ihren Verletzungen erlegen iſt.

Eine heitere Geſchichte aus ernſter Zeit
pafſtrte in Erfurk mit einem auf der Eiſenbahn
eintreffenden Hamburger. Derſelbe ſträubte ſich
energiſch, der auf dem Bahnhoſe anweſenden Sanitäts
eommiſſton Folge zu leiſten und ſich und ſein Gepäck
im ſtädtiſchen Krankenhauſe desinſtziren zu laſſen.
Aber alles Sträuben half nichts. Ein paar kräſtige
Fäuſte packten ihn und beförderten ihn nach der
bereit ſtehenden Droſchke, welche die Ueberführung
nach dem Lindenweg beſorgte. Als die Prozedur
vorüber war, erklärte der entrüſtete Hamburger, in
einer Stadt nicht bleiben zu wollen, in welcher man
dem Fremden ſo übel mitſpiele, ſprachs, fuhr nach
dem Bahnhof und löſte eine Fahrkarte nach Gotha,
um dort, da er verſäumt hatte, ſich in Erfurt die
bereits erfolgte Desinfection beſcheinigen zu laſſen,

ſofort aufs Neue in den Räucherungs Apparat
zu ſpazieren.

Vermiſchtes.
(Geheimniß voller Vorg ang.) Fiſcher von

San Sebaſtian begegneten auf hoher See einer Schaluppe,
in der ſich ein junger Franzoſe befand. Derſelbe erzählte
ihnen, er treibe ſeit 6 Tagen auf den Wellen, da er nicht
zu rudern verſtehe. Der junge Mann wurde bei ſeiner
Ankunſt am Lande dem franzöſiſchen Conſul zugeführt. Bei
dieſem ſtellte ſich bald darauf auch der Beſitzer jener Scha
luppe ein und erzählte, er ſuche ſein Boot ſchon ſeit
mehrern Tagen; daſſelbe ſei auf dem Meere mit vier Per
ſonen beſetzt geſehen worden. Hierüber zur Rede geſtellt,
verweigerte der junge Mann jede Auskunft. Man fand in
ſeinen Taſchen einen Revolver und einen Patronenvorrath.
Da kurz vorher auf dem Strande die Leiche einer elegant
gekleideken jungen Dame aufgefunden worden war, fragt
ſich die Gerichtsbehörde, ob nicht der junge Mann in einem
Drama, mit welchem dieſer Todesfall zuſammenhinge, eine
Rolle geſpielt habe. Er beſindet ſich im Gefängniſſe, be
obachtet aber Hhartnäckiges Schweigen. Nach langem Be
fragen ſagte er nur, daß er Louis Raymon heiße, bezeichnete
aber einmal Lyon und ein andermal Paris als ſeinen Wohnort.

Endeckte Falſchmünzer.) Arnsb erg, 10. Sept.
In Wickede iſt eine Falſchmünzerbande feſtgenommen worden,
welche 2, 5 und 20-Markſtücke gefälſcht hat.

General v. Reibnitz), der durch ſeine Stellung
Beyernaumburg, die Anweſenden mit dem Zwecke der nahme zu der Mainzer Säbelaffäre bekannte Gouverneur

von Mainz, hat den erbetenen Abſchied erhalten.
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Anuzeigen.
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Berichtigung.
Stadt. Statt 2 Uhr Candidat Götze muß

2 Uhr Diac Bithorn.

Durch die Geburt eines kräftig
K. n a b e n

wurden hocherfreut

Karl Vritzsche u. Frau
geb. Kathe.Löbejün, den 7 Septbr.

e

1892.

Heute Abend 9 Uhr ſtarb in der
Klinik zu Halle nach ſchwerem Leidenunſere herzensgute liebe Exrmnülie im

Alter von 14 Jahren. SDie Beerdigung findet Dienſtag
Röſſen ſtatt.nachmittags 2 Uhr in

Röſſen, den 9 September 1892.
Die Familie Delgew.

BreunholzAuction.

Dienſtag den 13. Sep-
tember er. von vormittags 8
Uhr ab, ſollen im Aöschener
BRitterguts-Horste folgende
Breunhölzer meiſtbietend verſteigert

werden:
ca. 41 Rmtr. eichene Scheite,

400 Stock,360 Abraum,280 Nnterholz,
Sammelplatz am Oberthauer

Wege. Taube.
Feldverpachtuug

in Wallendorf.
Montag en E. d.

machmitſtags 4 Uhr, ſollen
im Bugday ſchen Gaſthofe zu
Wallendorf circa 20 Morgen
Tragarther Rittergutsfelder öffent
lich verpachtet werden, wozu ich
Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 8. Septbr. 1892.
Garl Rindfeisoh,

AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

WMei tſchuldenfreies Lanclgut ehe
Gebäuden, ca. 80 Morgen Feldern erſter
Bodenklaſſen, ſämmtl. Erntevorräthen,
Schiff und Geſchirr verkaufe ich Um
ſtände halber billig; wenig be
laſtetes Hausgrundſtück wird in Zahlung
genommen. Offerten erbeten an

Alb. Wermer, Apolda,Untere Bahnhofsſtr. 37.

z mit neuem Seitengebäude,Ein Haus nahe am Markt, iſt ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft ertheilt
Karl oſſimanm, Tiſchlermeiſter,

kleine Ritterſtraße Nr. 16.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in Merſeburg mit 2

Säden, Nähe des Marktes, gute Lage, iſt zuverkaufen. Auskunft ertheilt

C. Brendel
Die Götze ſchen Erben beabſichtigen, das

Hausgrundſtück Siruſraße 19
nebſt Hausplan ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft bei

Süst. Götze. Sirtiberg 13.
2 Ein Paar Lauferſchweineſtehen zum Verkauf

Mühlberg 2.
p. Ein großes Länferſchwein

ſteht zu verkaufen

Daspig Nr. 22.
Eine neumelkende Kuh

mit den Kalbe (ſehr gut im
Nutzen) zu verkaufen

Frankleben Ur.Eine c Futmeltende Ziege u. ein Spring

Vock ſind zu verkaufen bei
Zunſing, Sreiteſtraße 17.

Sinn Stamm Hühner und ein Hahn,

vie Zehn Entem ſind zu verkaufen
Hirtenſtraße 2.

4

in Aktenregal
oder AKtemsehram z wird zu kaufen
geſucht Barkt 4.
Hypothekengelder
auf gute Stadt und Feldgrundſuüle zu 4 bis 41 90 Zinſen in

Poſten von
80000, 50000, 33 000, 2 al
30900,
15 000,3000, Aal 6000, 5000, 3000,

hähne, ſowie vorzügliche Lege-
emmenm verkauft

Winkel 2.

Carl Rindeisen. Merſe-
burg Burgſtraße 13.

Zweite ſichere Hypothel

V G 20 I.bei 5 Verzinſung auf zwei hieſige
nene Hausgrundſtücke geſucht.

Offerten unter J. T. befördert die
Exped. d. Bl.

2 Läden
Beabſichtige in meinem Hauſe,

Entenplan gelegen,
nahe am

einzeln, zu vermiethen, mit oder ohne W

Exped. d. Bl. abzugeben.
Stube,Ein Logis von Kammer, Küche,

1893 zu beziehen.

zelne Perſon zum Preiſe von 11 Thlr.
October oder ſpäter zu beziehen.

Sand 19.

Wohnnungs-Vermiethung.
Jn meinem

erbauten Wohnhauſe habe die 1. Etage zu
vermiethen, kann

werden. C. B. Hertel.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern,

oder J. November geſucht.

die Exped. d. Bl. erbeten.
Weißſzenfelſer Straße Nr. 4 iſt die neu

eingerichtete zweite Etage zu vermiethen. Die
ſelbe kann ſofort bezogen werden.

Bereins.
Eine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermiether

Hüterſtrafze 1
Eine Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern,

Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen
Saalſtraſze 13.

Ein Logis, parterre, Corridor, 3 Stuben,
2 Kammern, Küche, Bodenkammer, 2 Keller,
Vorgarten, ſoll vermiethet werden, desgleichen
ein kleineres Logis an ruhige Leute

Halleſche Strafze 31.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu ver

miethen und 1. October zu beziehen
Dammſtraße Nr. 10.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſer
leitung, iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Holzhändler W. Hoffmann,

Steinſtraße 4.

Eine Parterrewohnung mit Werkſtatt iſt
ſofort zu vermiethen und kann auch gleich be
zogen werden. Auskunft bei

Karl Hoffmann, Tiſchlermeiſter.
Ein Familien Logis zu vermiethen und

ſofort oder ſpäter zu beziehen
Breiteſtraßze 2.

Ein möbl. Zimmer
iſt ſofort zu vermiethen gr. Ritterſtr. 20.

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen
Schmaleſtraße 5.

Freundliche möblirte Stube nebſt Kammer

zu vermiethen Markt Nr. 14.
Eine freundl. möblirte Wohnung

iſt zu vermiethen und am 1. October zu be

ziehen Weiße Mauer 2 II.
Eine freundliche möblirte Stube nebſt

Schlafkammer iſt zu vermiethen
Friedrichſtraße 10, 1 Tr.

Eine möblirte Stube
iſt zu vermiethen Vorwerk 2l1, part.

Eine Schlafstello
iſt zu vermiethen Oberbreiteſtr. 15 1 Tr.

Daſelbſt iſt ein ſchöner Oleander zu verk.

Schlafſtelle mit Koſt

hochfeine 92er Jtaliener u. Jaba

21000, 16 000, 2 mal

noch einen ſchönen Laden S
anzulegen und beide ſodann, zuſammen oder

ohnung.

Offerten bitte bald unter M. 440 in der

Torfgelaß, zum Preiſe von 32 Thlr. 1. Januar S

Außerdem ein kleines Logis für eine ein S

Zu erfragen S

in der Saalſtrafze 6 neu J

jetzt o ſpäter bezogen

1 Kabinet, Küche und Zubehör, per I. October

Offerten werden unter F. G. 27 durch g

Näheres im Comtoir des Vorſchufz S

Jeden Poſten

gute reffe Paumen
kauft Karl Warmnicke

in Kötzſchen.
Fär Ohrenm-, Nasen- u. MHals-

Kranke bin ich wieder zu sprechen.

Dr. A. Vischer,,
Halle a/S. PoStstrasse 5.

Größte Niederlage von
O Da mm o.monatl. Abzahlung v. 20 Mk.
H. Martini, Leipzig,

Chausseosr- 26 I.

Jn Schmuckſachen,
wie Ohrringen, Brochen,

Armbändern, Cravattennadeln
2000, 1509 und 900 Mark u. ſ. w., ſowie für Reparaturen

ſind theils ſofort, theils zum 1. an ſolchen ämßfehit v bei billigſter Preis

S tober 8 8zuleih d ſtellung W I. Schülev,October d. J. auszuleihen durch in ne Ritterſtraße 17.

X. Quechinburger
Pferde-Lotterie.

Zieh. 6. Oct. 92. Hauptgew. 4500 Mk. W.
750 Gew. 1. Werthe von 274600 NK.

Loose à 3 N.
Agenten

bei dem General-

Garl Krebs in Quedlinburg
und Louis TZehencdker,

in Merseburg.
Wiederverkäufer erdalten Rabatt.

Banquier, S

H Billigſte und reellſte Bezugsquelle
J fertiger, neuer, reichlich gefüllter Betten,

à Gebett: Oberbett, Unterbett u. Kiſſen,
12, 15, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 27 und

O 30 Mk. bis zu den feinſten
HerrſchaftsBetten mit Daunen ge

G füllt à Geb. 35 Mk. bis 55 Mk.
T Echt böhmiſche r neue ſtaub
S oh Bettfedern, à Pfd. 0,60, 0,90,4,00, 41,20, 1,50, 1,70, 1,90, 206, 2530

bis Zu den feinſten ſchneeweißen Halb
daunen à Pfd. 2,50, 2,90, 3,00 u. 3,30 Mk

Graue Dautten von wunderbarer
Fü genügen von denſelben blos 3
Pfd. in ein großes Deckbett, à Pfd. 2,50,2,80 u. 3,00 Mk. (82894)
Steppdecken, Schlafdecken, fertig genähte

Jnletts, Bezüge, Betttücher, Strohſäcke
G in großer Auswahl und zu ſehr billigen

Preiſen empfiehlt

Eduard Graf Sohn
HEEAG,Markt 13,

Bei Einkauf t im Betrage von 50 Mk. 20 Rabatt.
arienhaus.

Lilienmilchseife
v. Bergmann Co., Berlin u. Frkft. M.,
allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchland, vollkommen neutral mit Borax-
milchgehalt und von ausgezeichnetem Aroma
iſt zur Herſtellung und Erhaltung einesarten blendendweißzen Teints unerläßlich.

Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen.
Vorr. Stück 50 Pf. bei Apotheker W. Cuvtze,
Filiale in Döllnitz

edes Hähnerauge, Horntaut und Warze
wird in Kürzester Zeit durch blosses Ueber-

J pinselo mit dem rühmlichst bekannten

allein echt. Apothek. Radlauer'schen Hühner-
augenmittel (d. j. Salicylcollodium) slcber

u. s0dmerzlos beseitigt. Carton 80 P. Depöt
in den meisten Apotheken und Droguerles.

Jn Merſeburg bei F. Curtze, Stadtapotheker

Spezial- Arzt BERLIN,KronenBr. Meyer.
heilt Geschlechts-
sowie Schwächezustaände der Männer vach lang
jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3-4 Tagen Veraltete u. verzweitf. Fälle ebenf.

Strasse 2, l Tr.

Sonntags). Auswärt. mit gleich. Erfolge brlefi.

u. Veorschwleg. (Nr. 995)

Milch mußt in der Durchfallzeit Zu
ſatz von Timpe's Kindernahrung“)
haben!
Seit 1I2 Jahren verwenäs ich tür meine 4
Kinder Timpes Kindernabrung. Auch meine
Jängste ontwilckelt sich vorzüglich dabei

I. Imgemohl, Münster a. St
Seit 20 Jahren von Familie zuFamilie empfohlen à Packet 80 und

Frauen u. Hautkrankheiten

n sehr Karzer Zeit. ar v. 2. 07, ne

B AZAR
Schmaleſtr. 7 Schmaleſtr. 7.

Ausverkaufin Waſchſchüſſeln, emaill. Geſchirr, wie:
Teller, Bratpfannen u. ſ. w. zu 35 u. 40 Pf.NB. Empfehle Meſſer und Gabeln,
Taſchenmeſſer, Portemonngies bis 3 Mk.

Größte Auswahl in 50 Pf. Artikeln
Kiewert.

Verein Zuknnf
Größte und bin Kranken u. Sterve

kaſſe auf Gegenſeitigkeit! Aufnahme ohne Unter

ſchied des Alters und Geſchlechts. Beitritts
anmeldungen nimmt bereitwilligſt entgegen

V. Urich, Oberbreiteſtr. 20.

Gebrauchte Kleidungsſtücke

Betten, Möbel u. dgl. kauft
A. Apelt Wittwe, Breiteſtr. 4.

Auch ſind daſelbſt neue Arbeiterhoſen
(2 Mark), gute Arbeiterſtiefeln (7 Marh),
Jaquets u. dgl. billig zu haben. D. O.

geöſſnet von 7——9, von 11--2 Uhr.

Holzpantoffeln,
ſelbſt verfertigt, dauerhaft und billig. in
S Dutzenden wie im Einzelnen bei

Hermann Lehmannm,
Breiteſtrafze Nr. S, im Hofe.

Carl Foffmann,
Tiſchlermeiſter,

kleine Ritterstrasse Nr. 16,
empfiehlt ſein Lager

gut gearbeiteter Möbel
zu billigen Preiſen.

h Reelle Bedienung.
ohnet e J rBolldampfWaſchmaſchinen

mit trausportablen Sparofen ſtehen zu
verleihen bei

d. Dresse, Klempnerei,
Gotthardtsſtrafze 18.

Margarine
von Wahnſchaffe Co., Cleve u. Rotter-
dam feinſte Marke),

Müllers Cocosnußbutter
empfehle im Alleinverkauf für Merſeburg.

Otto a hä
Deutsehe Bekleidungs- Akademle

Zuschneide-Lehranstalt. Frankfurt a. M-Stellenzuweisung. Schnell-Course 2--4 Wochen.
Prospecte durch Director Martens.

aller Sorten u Großen mit
Namen von 75 Pf. au.
Friedr. Freygang,

Gotthardtsſtr.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, e e empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.Reparaturen ren gut und ſchnell
ausgeführt.

e beziehen durch jede Buchhandlung
dio preisgekrönte in 25. Auflageenene Sehrift des Iled. Rath

Dr. r ber das
eng

e Aue 2S er eFreizusendung unter er für
eine Mark in Briefmarken. x

e Benat, ne

Vinagor,
end an eſſſi Hamburg Wien8 Directer Jmport feinſter alter

Medicinal- und Frühſtücksweine:
Malaga, Macdeira,
Sherry, Portwein,
Weiss Und roth,

Reinheit garautirt!
Verkauf zu Originalpreiſen

i Mk. 2,50, Mk. 1,30 bei Herrn
d

150 Pf. bei: Osear Leberl.offen Damnmſtraße 14.
Heinr. Schultze jr.,

kleine Ritterſtraße 18.



I. Agte,
Mevrseburg. Markt Mr. S,

Tanzſtunde.
Geehrte Damen und Herren, welche noch

an meinem

Winter Oursmus
theilnehmen wollen, mögen ſich gefälligſt melden.

Beginn der Tanzſtunden für Herren
Dienſtag den 13. und für Damen Freitag
den 16. September, abends S Uhr, im
Saal der Vunkenbuvg.

Achtungsvoll

K. Bbeling, Schmaleſtr. 10, 2. Etg.

v e 9Arends ſche Stenographie.

Der neue Lehrgang beginnt
Mittwoch den 14. September d. J.,

abends 3 Ahr,
im Wüvoltee. Anmeldungen werden daſelbſt
von jetzt ab entgegengenommen.

Der Vorſtanddes Arends ſchen Stenographen Vereins

J. Männer-TurnVerein.
Die Turnſtund en finden vom

Dienſtag den 13. d. M. ab wieder in
der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt.

er Turnmn wartW

Gaſthof
zur grünen Eiche.
Honntag den II. September, von

Nachmittag 3 Ahr ab,
roßes8

Preis ScheibenSchießen.
Es ladet ergebenſt ein

W. Sehott.
Zannn Kronprinzen,

Gberbreiteſtraße 5.
Sonntag den September,

von Nachm. 3 Uhr an,
großes humoriſtiſches

Gtesamgs-Oonmeert,
ausgeführt von 4 Damen und 2 Herren
Einige genußreiche Stunden verſprechend,

ladet ergebenſt ein a.
Gr. en en.

Zum Ernte un est Sonntag den
11. d. M., von nachmittags 3 Uhr ab, Tanuz-
vergnügen, wozu freundlichſt einladet

W. Sclavam I e.

8 allendorf.
Sonntag den 11. September Erntedank

feft, wozu freundlichſt einladet
W. Wungelay-

Kriegsdorf.
Sonntag den 17. Septbr., zum Erxnte

dankfeſt, von Nachmittag 3 Uhr an Tanuz-
muſik, wozu freundlichſt einladet Wiw. Winter.

Cafö Haus Meuſchan.
Sonntag den II. September

Ernte-Dankfeſt.
Glämse- m. Vnienbra ten.

e Div. Kuchen.
Mürnberger vom BVass.

CaföHaus Reuſchau.
Sonntag d. 11. Septbr. (Erntedankfeſt),

von Nachmittag 3 Uhr an,

u

ine 4

2600002009000006820000609
Beldsechlössehen

Auf Wunſch meiner geehrten Gäſte verzapfe
ich von heute an wieder das beliebte

Mersehburger Schlosshbräu.
Merſeburg, den 10. September 1892. J

Albert Klessler. J
6666606660666666686886868

Theater in der Funkenburg.

Sonntag den 11. September 1892.
er

Glockenguss zu Breslau
oder: Des Aeiſters letztes Werk.

Volksſtück mit Geſang und Melodramen
in 9 Bildern.

Anfang S Uhr. Kaſſenöffnung 8 Uhr.
I. Platz 60 Pf. 2. Platz 40 Pf. Vorver

kauf findet nicht ſtatt.

Nachmittag
Vorſtellung für Kinder.

Anfang 4 Uhr. Kaſſensffnung S Uhr.

e 0000,

Haus prompt und billigſt

Prima amerikaniſches Petrolemm,
prima Korff's Kaiſer-Oel,

rima Thüringer Salon-Solar- Oel re t tag Thür nger So ſowie in Korbflaſchen S Ltr. frei Theater der Reichskrone.

ch Ha SS,

der braſilianiſche Affe.
Eine Komödie für Kinder mit Geſang

in 6 Akten.
1. Platz 20 Pf., 2. Platz 10 Pf.

Sonntag den 11. September 1892,
abends S Uhr,

Strasse S a,
g 55

e

im Zuschneiclen, Schnittzeichnen und

eraeten Denn e enfür Hans und Zeruf
nach anerkannter v en er Methode ertheilt

Frau B. BGGERS aus Leipzig,
Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei.

Garantie völliger Fertigkeit innerhalb 14 Tagen
bei täglich 2 Stunden.

Für Kuswärtige: Sehnelleuwse in 7 Tagen bei tägl. 5 Stunden,
auch Khemealeuuwse für Geſchäſtsdamen.

Anmeldungen und Antritt können täglich erfolgen Preugser-
aus des Herrn Maurermſtrs. Günther jum.

Gro
Auswerlkcaugnf von

ſtatt bei

er Ausve
8 Strohhüten, Filzhüten undSeidenhüten, Filzſchuhen, Pantoffeln mit und ohne Leder

ſohlen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen findet jetzt täglich

Bernhard
Hutmachermeiſter, Roßmarkt Nr. 5.

erkauf.

rechtel,

Eintrittspreis

n n 3Kungtgewerhbe-Ansstoltung,
Male a/S. Woststrasse II.

Täglich geöſfnet von morgens 9 bis abends 6 Uhr.

i 89 50 Pfg. Mittwochs, Sonnabends u. Sonntag

d
S

(Nr. 32921.)

Nachm. 30 Pfg.

e

T J m

Werkstatt
für Volſter-

und Tapezier

Arbeiten.

e8 d 4 n 9 e 4 zLapezierer und Decoratenn,

Schinalestrasse W. F.
elchnungen

auf Wunſch.

Streng reelle
Wedienung.

I

m

Sprechzeit: 7——8 Vorm., 3-4 Nachm.
Dampf, Rumpf, Sitzbäder, Kneipp'ſche

Großartige Erfolge.
Meckelſtr. iſt Halteſtelle der electr. Bahn.
Behandlungszeit von morgens 6 bis abends
9 Uhr, Sonntags bis mittags 12 Uhr.

Matur heit
Arth. Conracd's ine

Weißenfels u. re en

emethodell
I Dae Domnfle Damptbadeanstalten z

Falle a Meckelſtraße 22),Halle g D. gegenüber der e e
Sprechzeit: 88 10Vorm.,5- 6Nachm.

Art. Conrad prakt. Vertr. der

üſſe, Einvackungen, Gymnaſtik u. Maſſage.

Naturheilkunde,

Zum alten Deſſauer.
Dienſtag den 13. September Schlachtefeſt.

W Miüikttenrg engl.
Geiſelſchlsſchen.

Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Duke wirt Hläkaun ekzem Amg-M e enn. Fr. Roye.

vor. Gewiſſenhafte Aufſicht

61836

Volz' ſche Vorbildungs- Anſta
Stelle eongess onbereitet mit ſichere Erſolg ſchnell auf die

n v 2 7 91 f5 a wuFähnrichs- Freiwilligen-, Primaner- etc. Prüfun
Aufnahme jederzeit.

Fähnriche (Primareife) in 8 Wochen.
er gltche Empfehlungen aus höheren Kreiſen.

Beſte Referenzen.

Specialiſt d. Maſſage.

lt zu Caſſel

it. Penſionäre z. Z. ca. 29

Einjährige in 6 Monaten

Lothar Volz, Cassel.Vo gehen wir heute Abend hin
Ein möblirtes Zimmer oder SchlafſtelleAlle nach d er Kaiſerhalle. gceralteneurs 52, I Tr. links. Einige Centner Packpappe

werden billig abgegeben Oelgrunhbe S.

e Abschfeds- Gastspiel des Herr
e Adalbert Brümmer

und einmaliges Gastspiel
des Herrn Ludwig Sternverg

vom Fürſtlichen Theater in Pyrmont.
Auf der Brautfahrt.

Luſtſpiel in 4 Akten von Hugo Bürger
Die Direction

HeleneMittwoch den 14. September, 8 Ahr,

Vortrag Weſtmark.
15 Monate unter den Menſchenfreſſern

am oberen Kongo
und die Stanley-Skandale,

Karten à 1 Mk. (Schüler 50 Pf.) ſind in
Stollberg's Buchhandlung und gegen 20 Pf.

S Erhöhung an der Kaſſe zu haben.

Dauer s Reſtauration
Hente Sonntag

Gangss-, Haten- und
Haähnehen-Auskeseln,

Reſtaurant
Fospitalgarten.

Heute Sonntag
grosses Gänse-, Enten-

und Hähnchen-Auskegeln.

e Biereaus der berühmten batzeriſchen Brauerei
von Fr. Oettler, Weißenfels.

e Sp. Zeiltzer In o
Junge Damen von auswarts, die hierſelbſt

inen Lehreurſus durchmachen oder Tanzunter
richt nehmen wollen, ſowie Mädchen, welche
die hieſige Schule beſuchen ſollen, finden bei
voller Penſion freundliche Aufnahme in einer

Bürger Familie.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Mehrere auſtändige junge Madchen, welche

die Da ma un e e erlernen
wollen, werden unter günſtigen Bedingungen
geſucht Markt Nr. 25, 1 Treppe

Stellenvermittelung.
Wirthſchaftsmamſells, Köchinnen, Haus und

Stubenmädchen, ſowie Knechte u. Viehmädchen
ſuchen und erhalten ſofort oder ſpäter Stellung
durch das
VermiethuugsBüreau von Ww. Faſſel,

Merſeburg, Brühl 15 I.
e Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner, Kutſcher,
Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter

S Stellung durch das e
53Bürean von Friedrich Großze, Halle a

Kurzegaſſe, am Leipziger Thurm.
Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen.

Anſtändige Leute wünſchen ein Kind in
Pflege zu nehmen. Zu erfragen

groſze Ritterſtraßze Nr. 19.
Ein ſauberes Wien tinten um
October geſucht

an der Stadtkirche Nr. 1.
Ma Druderl war ſo guat,

Der Abſchied thuät ma weh,
Die Wangerln voller Bluät,
Ob ich's wohl wieder ſeh

Solche Guckerln voller G'müath,
Der Zähnderln Elfenbein,
Die ſoll'n, wenn i amol trauri bin,
a guäte Erinnerung ſein.

Bhüät Di' Gott für etzt, ma Druderl,
Bleib' guät und à recht g'ſund,
Bleib' wie i Di' verlaſſ'n hob,
Dann halt der Freundſchaftsbund.

A. M.
Die heutige Nummer enthält

De die wöchenkliche „Landwirthſchaft
liche und Haudelsbeilage“.

Herz eine Beilsge.



e.

e

Beilage zu Nr. 180 des Merſeburger Correſpondent“ vom 11, September 1892.

Hee Choler g.
Dein kaiſerlichen Geſundheitsamt wurden vom 8.

bis 9. Sept. folgende Erkrankungs und Todesfälle
gemeldet Hamburg am 8. Septbr. erkrankt 393,
geſtorben 215. Vereinzelte Erkrankungen (einſchließ
lich der nachträglich gemeldetenr). Regierungsbezirk
Schleswig in den Städten Rendsburg Ratzeburg,
ſowie in 6 Orten der Kreiſe Stormarn, Pinneberg
Lauenburg und Kiel (Land) 10 Erkrankungen 5
Todesfälle Regierungsbezirk Sta de in 6 Orten
der Kreiſe Jork und Kehdingen 6 Erkrankungen,
Todesfälle Regierungsbezirk Lüneburge in Stadt
Harburg; in 2 Orten des Kreiſes Harburg (Land)

Berlin l Todesfall
Berlin R Sept. Jn der geſtrigen Stadtver

hrbnetenverſammlung theilte Prof. Virchow mit,
daß zu ſeiner Genugthuung und Freude er vom
Director des Moabiter Krankenhaufes einen Rohrpoſt
brief erhalten habe, in welchem dieſer ihm mittheilt,
däß ihm ein Verfahten gelungen ſei mit der vor
handenen Dampfkraft die Exkremente der Cholera
kranken innerhalb 10 Minuten zu kochen und dadurch

Verorditetenderſammlung Zenehmigte einſtimmig die

gefahr
Berlin, 10. September. Die „Nordd. Allgem.

Ztg. bringt einen längeren Artikel über die behörd
lichen Anordnungen zum Schutze
Cholerag. Wie aus deſſen Schlußbemerkung hervor
geht, ſtehen allgemeine Weiſungen an die Behörden
in Ausſicht, durch welche verhütet werden ſoll, daß
die polizeilichen Anordnungen über das für die
Geſundheitsverhältniſſe wirklich

gedenken.

nutzung anheimgeſtellt worden.
Hamburg 9. Sept.

haben wir einen Einblick in die Verhältniſſe be
kommen und erfahren, daß allein am 5. d. M. vom
Krankenhauſe aus zwiſchen 30 und 40 Tode gemeldet
wurden, deren Perſonalien nicht feſtgeſtellt waren.
Bei der Gefahr der Jeder ausgeſetzt iſt, irgendwo von
der Cholera befallen zu werden, dürfte es ſich em
pfehlen, daß Jedermann eine Karte oder dergl. bei
ſich trägt, auf welcher in deutlicher Schriſt ſein
Name und ſeine Wohnung angegeben iſt,

ſind, ſorgen vier Lehrer und vier Damen.
ſluß und der Abfluß iſt jeden Tag ſehr verſchieden.
Manchmal ſind über 100, zu anderer Zeit nur ca.
30 Kinder anweſend. An reinem Zeug gebricht es

Eheleuten dort ausgeſucht und für eigen angenommen.
Erkrankte Kinder werden ſofort von der Behörde ab
geholt und anderweitig untergebracht

Hamburg, 10. September.
nimmt weiter ab. Geſtern ſind bis abends 92
Erkrankungen und 43 Todesfälle gemeldet. Jn
Hamburg iſt infolge des Stillſtandes der Geſchäfte
und des Mangels an Verdienſt über viele Familien
großes Elend hereingebrochen.
der Sterbefälle iſt übrigens ſo mangelhaft, daß
bereits acht als verſtorben gemeldeten Perſonen bei
ihren Angehörigen ſich lebend einfanden. Es werden
wohl noch mehr kommen. Es herrſcht in der Stadt
eine heilloſe Wirthſchaft und allgemein iſt der Wunſch,
daß das kaiſerliche Geſundheitsamt die Oberleitung
des Hamburger Sanitätsweſens übernehmen möge.
S In Veranlaſſung der ſchweren Heimſuchung, von
welcher Hamburg. betroffen iſt, wird jetzt zweimal
wöchentlich Abendgottesdienſt in der großen
Michaeliskirche abgehalten.

Die Amtsentſetzung
des MedizinglJnſpeckors Dr. Krauß wird in der
ganzen Bevölkerung mit lebhafter Befriedigung begrüßt.
Die Bevölkerung verlangt dringend noch eine zweite
Amtsentlaſſung, jene eines Senators, den die gleiche
Schuld wie Br. Krauß treffe. Viele Cholera
leichen werden in Hamburg beerdigt, ohne daß
deren Jdentität vorher feſtgeſtellt werden
kann. Durch Zufall, ſchreibt das Hamb. Echo“,

Die Cholera

gegen die

nothwendige Maß erſhinaus zum Schaden wichtiger Intereſſen des Wirth Umſtänden wie im erſten Falle verſtorben iſt.

re ausgevehnt n e d en enliſche erKirchenrakh hat die königlichen hie en ggehen der neun älteren Provinzen beauftragt, bargebieten liegen uns folgende Meldungen vor

bei der näher tretenden Bedrohung durch die Cholera
den Geiſtlichen ihres Bezirks zu empfehlen, daß die
ſelben vom nächſten Sonntag ab im allgemeinen
Kirchengebet der drohenden Gefahr mit der Bitte
um Abwendung Und unter Demüthigung vor Gott

Gleichzeitig iſt den Geiſtlichen eine be
ſtimmte Einſchaltung in das Kirchengebet zur Be

Lo Br.s Ektankungen 3 Tovesfälle. Regbeg Potsdam d wiſchen Bremerhaven
in 2 Orten des Kreiſes Weſtpriegniß 3. Todesfälle

Cholerabaracken hergehen mag,

Lazarethen
ihren Mann nicht gefunden und lebt nun in

J kommen, unterſage.

vielleicht
auch diejenige Perſon, an die ſich die Behörde eventuell 9

r e C J Buſſang ein. en awenden kann. Für die durch die Cholera verwaiſten Perſonen an der Cholera, 10 ſind geſtorben.
Kinder, die noch am Brookthorquai untergebracht

Der Zu

Die Lübecker Handelskamtner konſtatirt, daß der
Geſundheitszuſtand in Lübeck durchaus be

friedigend ſei.
eine Cholera Erkrankung noch ein Cholera Todesfall
Lorgekommen; bis dahin ſeien im Ganzen nur ſechs
Erkrankungen, darunter eine mit tödtlichem Ausgange,

Seit dem 5. Sept, ſei dort weder

zu verzeichnen. Sämmtliche Cholerafalle ſeien auf
Einſchleppung aus Hamburg zurückzuführen.

In Bremen ſind, wie der Medizinalbericht meldet,
auch am Donnerstag keine Cholerafälle vorgekommen.
Wenn nicht ein beſonderer Anlaß vorliegt, wird in
der nächſten Zeit keine weitere Bekanntmachung er
folgen. Die Dampfer Verbindung des Norddeutſchen

und Norderney
vollen Umfange wieder aufgenommen worden.

Aken, 8. Sept. Wie bunt es in den Hamburger
haben auch mehrere

Einwohner unſerer Stadt erfahren müſſen. Die Ehe
frau des hieſtgen Schiffers K., die mit ihrem Kinde
ihren Mann auf dem Kahne nach Hamburg begleitet
J hatte, erkrankte dort unter choleraverdächtigen Um
ſtänden. Da auch das Kind leidend war, brachte der
Vater daſſelbe hierher zu Verwandten und kehrte ſofort
zu ſeiner kranken Frau nach Hamburg zurück. Dort

n e angekommen, iſt es ihm aber bis heute nichtalle Baracken baeillenfrei zu machen. Die Stadt möglich gew eſen, auch nur eine Spur von

benVorlage des Magiſtrats, betr. die Bewilligung eines erbet
Credits von 800000 Mk. zur Abwehr der Cholera n verſtorben, ehe ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt war.

aufzufinden. Vermuthlich iſt die
Frau in ein Choleralazareth gebracht worden und

Jn einem andern Falle erhielt die Ehefrau des
Schiffers H. hier von Hamburg die Nachricht, daß

ihr Mann an der Cholera erkrankt ſei. Sofort reiſte
die Frau dorthin um ihren Mann zu pflegen. Trotz
mehrtägigen Suchens in den Hoſpitälern,

und Cholerabaracken hat ſie

der großen Sorge, daß derſelbe unter den gleichen

Aus der Provinz Sachſen und den Nach

Der königl. Regierungs Präſident zu
Merſeburg erläßt durch eine vom 9. d. datirte
Sonderausgabe des Amtsblatts der königl. Regierung

folgendes Verbot:
Aus Anlaß der Choleragefahr wird hier

durch für den ganzen hieſigen Regierungsbezirk die
Ein und Durchfuhr von gebrauchten
Kleidern von gebrauchter Leib und
Bettwäſche, Hadern und Lumpen aller
Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und
ſogen. Weichkäſe, von friſchem und ge
räuchertem Fleiſch und Fiſchen aus
Hamburg, Altona und den choleraver
dächtigen Orten der Provinz Schleswig-
Holſtein bis auf Weiteres verboten.

Wie aus Rotterdam berichtet wird, ſind geſtern in
Kralingen zwei Fälle aſtatiſcher Cholera conſtatirt.
Beide betreffen Hafenarbeiter, welche mit dem Ausladen von
Hamburger und ruſſiſchen Schiffen beſchäftigt waren. Der
eine derſelben iſt bereits geſtorben, der andere befindet ſich
noch in Behandlung.

Am Donnerstag kamen in Paris und im Weichbilde
der Stadt 87 „choleraähnliche“ Erkrankungen und 62 Todes
fälle vor. Der franzöſiſche Miniſter der Innern ordnete an,
daß der Präfekt von Marſeille das Landen von Aus
wandern, die aus verſeuchten oder choleraverdächtigen Ländern

Dieſer Beſchluß wird den franzöſiſchen
Conſuln im Orient mitgetheilt werden. In Paris trafen
Nachrichten über „choleraberdtichtige Fälle in Nancy und

In Havre erkrankten am Donnerstag 11

Infolge Eintritts kalter Witterung iſt die Cholera an
der obern Wolga in Jaroslaw, Wladimir, Kaſan
und Perm erloſchen und an der unteren Wolga ſtark im

Rückgange; dagegen iſt die Ukraine infolge des Kebertritts
der Seuche auf das rechte Dnieprufer vollſtändig verſeucht.

Die meiſten Dnieprſchiffe haben Cholerakranke an Bord undam meiſten. Kleine Kinder riefen oft weinend nach
ihrer Mutter und müßten mit Mühe beſänftigt werden.

r Ankunſt in New York am 9. d. die gelbe Fla ebenſManche ganz verwaiſte Kinder werden von kinderloſen n h ernenne w le gen

fahren unter gelber Flagge.
Der Hamburger Dampfer „Wieland“ hißte nach ſeiner

hat die „Normannia“ wiederum die gelbe Flagge gehißt.
An Bord des „Wyoming“ ſind 2 Todesfälle vorgekommen.
Die Dampfer „City of New York“, „Bourgogne“ und „Elbe“
ſind aus der Quarantäne entlaſſen

Provinz und Umgegend.
I Halle, 9. September. Jn der Lange'ſchen

Mordſache iſt Näheres noch nicht ermittelt worden.
Der Ermordete heißt nicht Langer, wie irrthümlich

Die Statiſtik mitgetheilt worden war, ſondern Lange, iſt in
Radewell zu Hauſe und war nicht unbemittelt. Nach
den angeſtellten Ermittelungen hat der Ermordete
abends 8 Uhr an der Fundſtelle noch nicht gelegen,
da um dieſe Zeit Perſonen dieſelbe paſſtrt haben,
wohl aber iſt eine Stunde ſpäter die bereits er
kaltete Leiche dort vorgefunden worden. Um die
Zeit des Mordes ſind auf in der Nähe liegenden
Ackerſtücken noch Perſonen geweſen welche wohl
ein laut geführtes Geſpräch, nicht aber Hilferufe ge
hört haben. Mitten auf der Straße von Halle nach
Ammendorf, etwa 6 Meter von der Fundſtelle entfernt

iſt in

befanden ſich zwei große Blutlachen, welche darauf
hindeuten, daß Lange hier die tödtlichen Schläge er
halten hat. Nach Lage der Sache giebt es zwei
Möglichkeiten: Entweder hat ſich Lange bis zur Fund
ſtelle geſchleppt und iſt hier verſtorben, oder aber, man
hat ihn bis dorthin getragen. Hoffentlich kommt bald
Licht in die dunkle Sache.

Die Polizeiverwaltung zu Eisleben giebt jetzt
bekannt, daß auch der auf den 19. d. fallende dortige
Wieſenmarkt einſchl. des Viehmarltes dem Antrage
entſprechend aufgehoben iſt.

Jm Thüringer Walde und im ſächſiſchen
Vogtlande hat es am Dienſtag geſchneit.

e

Localnagéhrichten.

Merſeburg, den 11. September 1892.
Der hieſtge unter Leitung des Herrn Muſtkdir.

Schumann ſtehende Geſangverein wird, wie
wir hören, ſeine Uebungen nächſten Freitag, abends
7 Uhr, im oberen Sagle des „Divoli“ beginnen.
Zur Einübung kommt zunächſt das großartig ange
legte deutſche Requiem von Joh. Brahms, ſpäter
„Paradies und Peri“ von Rob. Schumann.

Fünfzehn Monate unter den Menſchen
freſſern am oberen Congo und die Stankev
Skandale. Wie bereits bemerkt, wird der ſchwed.
Afrikareiſende Herr Theodor We ſtmark am Mitt
woch abends S Uhr in der „Reichskrone“ einen Vor
trag halten. Der Jnhalt deſſelben wird in Folgen
dem angedeutet Reiſe von Banang nach M'Sunta.

Ein Krokodil unter meinem Bett. Stanley
Skandale. Leonoldville. Ein Boot von einem
Flußpferde umgekippt. Der Congoſtrom. Ro
mantiſche Gemälde. Sitten und Gebräuche der
Kannibalen in Bangalg. Kaſten der Eingeborenen

Jhre Arbeiten. Fa milienverhältniſſe Ver
kauf der Frauen. Haarſchmuck und Kleidung der
Schwarzen, falſche Kopfzierde. Schmuck. Relt
gion. Krieg. Menſchenopfer. Mahlzeiten
und Gaſtereien der Kannibalen. Ein Häuptling,
der ſteben ſeiner Frauen verſpeiſt. Begräbnißfeier
lichkeiten. Leichentanz. Rückkehr Wißmann.

Die Sclaverei in Afrika. Näheres iſt aus
dem Inſerate in der heutigen Nummer unſeres Blattes
zu erſehen.

Am Mittwoch Abend wurde hier ein harmlos
ſeines Weges gehender junger Menſch von zwei
Strolchen, die ſich kurz vorher mit dem Heben eines
Schaufenſterladens beſchäftigt hatten, angehalten, ge
packt und ſchließlich, als er ihrem Willen keine Folge
leiſten wollte, auch noch gewürgt. Der Vorgang er
eignete ſich in der Zeit zwiſchen 9 9 Uhr am
Markte. Die rohen Subjſecte ſind in letzter Zeit
faſt jeden Abend in der Breiteſtraße, an der Geiſel,

auf dem Roßmärkt und am Markt geſehen worden.
Hoffentlich wird gegen derartige gemeingefährliche
Ausſchreitungen bald Abhülfe geſchaffen.

Läßzt ein Großkaufmann einen von ihm
acceptirten und nicht eingelöſten Wechſel in Proteſt
gehen, weil ihm die Mittel zur Einlöſung fehlen, ſo
kann nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7.
April 1892 dieſer Umſtand zur Annahme der Zahlungs
einſtellung genügen, auch wenn der Kridar ſpäter vor
der Concurseröffnung an andere Gläubiger Zahlungen
geleiſtet hat.

Bauernregeln für September. Wenn
der September noch donnern kann, ſetzen die Bäume
viel Blüthen an; Fallen die Eicheln vor Michaelis
ab, ſo ſteigt der Sommer ftüh ins Grab; September
Regen kommt Saat und Reben gelegen Donner im
September, im Winter viel Schnee, zieht der Vogel
zeitig, ſpätes Winterweh; Zu Michaelis Nord und
Oſt bedeutet ſtarken Winterfroſt; Wars am erſten
September hübſch rein, wird den ganzen Monat gut
Wetter ſei Kommen die Raupen zu Maria Geburt

8. September in den Kohl, ſterben ſie gleich
nachher wie toll; Sobald Matthäus 21. Septbr.

weint ſtatt lacht, er Eſſig aus dem Weine macht;
Iſt der März fein, wirds September auch ſein.

In Nr. 69 ver Deutſchen Gewerbezeitung wird
unterm 26. Auguſt aus Petersburg berichtet Häuſer
und ſelbſt ganze Ortſchaften, wo Leder und
Lederwagarenfabrikatton betrieben wird, bleiben
von der Cholera völlig verſchont und unter den
zahlreichen Arbeitern in den Gerbereien und Leder
fabriken iſt bisher kein einziger Cholerafall vorge
kommen. Selbſt die in der Nähe dieſer Stätten der
Lederinduſtrie gelegenen Wohnhäuſer ſeien cholerafrei
und es iſt durchaus natürlich, wenn dieſe Wohnungen
jetzt von den reichen Leuten mit ſchwerem Gelde bezahlt

werden. Bei den früheren CholeraEpidemieen in
Frankreich und Oberitalien will man die gleiche Be
obachtung gemacht haben. Bei der großen Choleragepidemie
in Marſeille ließen die Aerzte ihre Patienten Lohbrühe
(Abkochung von Eichenlohe) trinken und wollen damit
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ſein, dann wäre dieſe Entdeckung auch für d
Publikum von großem Werthe, denn eine Desinfection
der Höſe, Wohnungen, Krankenzimmer, Aborte mit
Lohbrühe würde nur einen kräftigen, angenehmen
Geruch verurſachen, während der oft Pe t
Geſtank der jetzt bekannten Desinfeckionsmittel äußer
ſchäblich guf die menſchliche Geſundheit wirkt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
Schkeuditz, 10. Sept. Der am Donnerstag

im benachbarten Horburg abgehaltene Jahrmarkt
war beſonders von Verkäufern ſtark beſucht. Bei
dem etwas unfreundlichen Wetter war ein ſchwächerer
Beſuch von Käufern als in früheren Jahren zu be
merken. Von dem Handelsartikel Zwiebel wurden
5 Liter mit 40- 45 Pf. bezahlt.

s Am Dienſtag erhängte ſich der auf dem Ritter
gute St. Ulrich in Dienſten ſtehende Kuhfütterer
Künzel. Die wegen vorgekommener Unregelmäßig-
keiten ſtattgefundene Kündigung ſeines Dienſtes ſoll
den Unglücklichen in den Tod getrieben haben.

Patente Liſte der Erſindver aus der Provierz
Sachſen und Thüre ges

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Paul Raßmus in Magde-
burg: Schnitzelmeſſer. Edmund Kretzſchmar und
Auguſt Göring in Zeulenroda: Vorrichtung zum
Abheben hängenbleibender Karten vom Kartenprism
bei Jaquardmaſchinen.

Ertheilt an: Dr. E. Erdmann und Dr. H.
Erdmann, beide in Halle: Verfahren zur Darſtellung
von Sultonſulfoſäureſarbſtoſfen der Malachitgrünreihe.

A. Simon in Gnadau: Spundwand zum Ab-
teufen von Schächten, ſowie zum Herſtellen von

Grundungen. F. OA. Kampf in Quedlinburg
Pſeudoaſtätiſcher Regulator mit auf der Achſe ver
ſchiebbarer Federbelaſtung.

BVermtſehte s
Spielhölle in Oſtende)

Ganz Oſtende iſt ſeit
en. Um 3 Uhr nach

Staatsanwalt Herr
Commiſſar Tilkens

et, im Kurhauſe
uhs ein. Einige

(Zur Aufhebung der
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. noe
Mittwoch Nachmittag aus dem Hä
mittags erſchien plötzlich der
Raymond de Ryckere, von dem Polizei
und 4 Gendarmen in Civilkleidung begleit
und drang in den Spielſaal des Privatk
ſechzig Spieler, unter ihnen vie
ſammelt. Der Staatsanwalt, welcher ſofort die Ausga
thüren hatte ſchließen laſſen, beſchlagnahmte die Ein n

die 50 000 Fres. enthaltende Bankkaſſe,
alle Bücher und Verzeichniſſe und ſchrieb die Namen aller
Spieler auf. Hierauf wurden die Spieltiſche und alles Ge
räth von den Gendarmen nach der Kaſerne der Feuerwehr
geſchafft nunmehr erſt wurden die Spieler entlaſſen. Die
Ausländer haben, was ihnen nicht viel helfen wird, bei ihren
Conſuls Einſpruch gegen „dieſe Behandlung“ erhoben. Die
Gendarmerie hat je Betreten des Spielſaales verboten.
Der Grund des Einſchreitens iſt unbekannt. Zweifellos
hat die Spiel- und Halbweltwirthſchaft Oſtendes dazu bei
getragen.

Verunglückte Touriſten.) Aus Garmiſch wird
gemeldet, daß Dr. Mainzer aus Karlsruhe und der Berg
führer Dengg, welche einen Aufſtieg zum Hochblaſen über die
Knorrhütte unternommen hatten, vermißt werden und infolge
plötzlich eingetretenen maſſenhaften Schneefalls zweifellos
verunglückt ſind.

In Sachen der Mönchenſteiner Eiſenbahn
kataſtrophe) hat der Regierüngsrath, welchem die ge
richtliche Unterſuchung und Beurtheilung der Angelegenheit
vom Bundesrathe zugewieſen worden iſt, auf Gutachten und
nach Antrag der Staatsanwaltſchaft beſchloſſen, daß die
Unterſuchung eingeſtellt und der Sache ſtrafrecht keine weitere
Folge gegeben werde, da ſich ergeben habe, daß Niemand
durch eine Handlung oder Unterlaſſung unmittelbar oder
mittelbar den Einſturz der Brücke verurſachte.

Ein betrübender Unglücksfalh) hat ſich vor
einigen Tagen in CondéFolie im franzöſiſchen Depart
Somme ereignet. Die Frau eines dortigen Bahnwärters
bemerkte beim Herannahen eines Zuges, daß ihr Töchterchen
auf der Strecke ſpielte. Sie eilte auf das Kind zu und ergriff
es; darüber ſprang auch ihr Mann hinzu, um bei der
wachſenden Gefahr die beiden noch zeitig vom Geleiſe zu
bringen aber in dem Augenblick, als er ſeine Frau beim
Arm faßte, eilte der Zug heran und zermalmte Vater, Mutter
und Kind.

Der verſtorbene Obertribunalsrath von
Hallberger) hat der Stadt Stuttgart eine Armen
ſtiftung von einer Million Mark, außerdem Legate an Ver
eine, Verwandte und Bekannte im Belauf von mehr als
100000 Mark vermacht. Die Stiftung ſoll, insbeſondere zu
Ehren ſeiner Brüder Eduard und Karl, der verſtorbenen
Herausgeber von „Ueber Land und Meer“, Hallbergerſtiftung
heißen.

(Wegen militäriſchen Verraths) iſt am Dienſtag
der Beamte im franzöſiſchen Marineminiſterium Grenier,
welcher ſeiner Zeit dem Militärattache der Geſandtſchaft der
Vereinigten Staaten Borup geheime die nationale Ver
theidigung betreffende Schriftſtücke überliefert hatte, von dem
Schwurgericht zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt
worden gleichzeitig wurde ihm das Recht des Aufenthaltes
in Frankreich auf 20 Jahre entzogen.

(Mit Hamburg ſprechen wir nicht!) Aus Ham-
burg wird berichtet, daß ein dortiger Kaufmann dieſer Tage
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drohenden Anſteckung wegen in Hamburg nicht nehmen.
Zwar hat die Bahnverwaltung zwei Waggons zur Verfügung

ſtellt, die als Schlafraum dienen ſollen, doch ſtehen dieſe
Wagen gerade an einer Stelle, wo viele Choleraleichen nach
den Friedhöfen vorüber geführt werden. Fahren die Poſt
ſchaffner nach Büchen hinüber, um dort die 12ſtündige
Ruhepauſe zu verbringen, ſo wird ihnen daſelbſt der Aufent

halt nicht geſtattet, weil ſie aus Hamburg kommend cholera
So bleibt ihnen nichts übrig, als fort

zufahren! Denn ſeit
eworden! Bekanntlich

verdächtig ſind.
während auf der Eiſenbahn umher
einigen Tagen iſt es noch ſchlimmer
iſt durch die Berliner Sanitätscommiſſion gewarnt worden,
von Hamburg kommende Perſonen aufzunehmen, und ſo
paſſirte es einem Hamburger Bahnpoſtſchaffner, welcher für
ſeine 12ſtündige Dienſthauſe in der Nähe des Hamburger
Bahnhofes ſchon ſeit längerer Zeit ein möblirtes Zimmer

gemiethet, daß derſelbe am Montag von ſeiner Berliner
Wirthin als „choleraverdächtig“ hinausgewieſen wurde. Ein
Berliner Bahnpoſtſchaffner obiger Strecke erhielt von ſeinem
Hauswirth einen eingeſchriebenen Brief, in welchem dem
Beamten das Betreten ſeiner eigenen Wohnung aus dem
ſelben Grunde verboten wurde!

(Blutige Kämpfe zwiſchen franzöſiſchen und
belgiſchen Arbeitern haben während der ganzen Nacht
zum Donnerstag an der franzöſiſchbelgiſchen Grenze bei
Orgnies ſtattgefunden. Sieben Gebäude wurden vollſtändig
demolirt. Bei Herannaben der Gendarmen flüchteten die
Franzoſen in die auf franzöſiſchem Boden gelegenen Wälder.
Die belgiſchen Arbeiter forderten die Entlaſſung aller fran
zöſiſchen Arbeiter, es wird befürchtetet, daß ſich die Unruhen
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in Bethune und Umgegend fortſetzen werden.

(Zur Exploſion in Kiel) am Mittwoch Abend
ſchreibt die „Kiel. Ztg.“: Abends gegen 10 Uhr explodirte
die am Bollwerk des Handelshafens liegende Yacht „Anne

hatte nur den Kapitän
und den Beſtmann an BVord, es iſt in Rudkjöbing beheimathet,
ſeine Größe beträgt 27 Kubikmeter. Als Reiſeziel war auf
dem Hafenamt Kaſtrup angegeben, als Ladung 10200 Kilo
Petroleum. Als der Kapitän Mittwoch von der Heilsaruree
auf ſein Schiff zurückkehrte, verſpürte er einen ſtarken
Dunſt, er zündete die Lampe an und ſofort erfolgte eine
gewaltige Exploſion, die in der ganzen Stadt ſich als heftige
Erſchütterung bemerkbar machte. Jenſen wurde bewußtlos
aus dem Schiffsraum heraus ans Ufer geſchleudert ohne zu
wiſſen wie. an brachte ihn nach den akademiſchen Heil

j doch hat er nennenswerthe Verletzungen nicht da
r eine Spur zu finden,

ngekommen. Zwi
in Folge der Exploſton gänzlich zertrümmerten S hiff und

dem Bollwerk lag ein großer Kohlenprahm, der in hellen
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olzſtapel nicht ergriffen wurden. Einedaß die anliegend

Mk. enthielten, wurde mit Lebens-
e war ſo ſtark, daß auf dem Poſt
ſe anbrannte. Es ſoll ſich heraus

)t, wie angegeben, aus
Der Kohlenprahm

ende Zollbeamte
iff zu ſehen, als

janze innere Hafen war von
r imenmeer wunderbar ſcharf

erleuchtet. Es gelang die in der Nähe liegenden Schiffe
rechtzeitig von der gefährlichen Stelle zu entfernen, auch
war die Windrichtung eine günſtige.

Eine verirrke Teuriſtin.) Ein aufregender
Vorfall ſpielte ſich dieſer Tage in Brennerbad ab. Eine

Profeſſorsjunge Dame, die Tochter des Wiener Univerſ
und Arztes Dr. Benedikt, wurde vermißt, nachdem ſie
morgens einen Spaziergang allein angetreten hatte. Nach
mittags begannen die Nachforſchungen. Parkien von
Führern und Arbeitern wurden nach allen Seitenthälern und
Höhen ausgeſendet. Der Badearzt Dr. v. Kaan erſtieg den
weſtlichen Bergeshang, auf welchen ein ſchmaler Steig von
der Thalſohle aufwärts führt, welcher ſich jedoch bald ver
liert, da das ganze ſehr ſteile Terrain durch zerklüftete
Felſen und durch zahlreiche Lawinengräben unwegſam iſt;
die ganze öſtli Thalſeite iſt bewaldet und von ſchönen
Spagi hzogen. Ferne Hilferufe führten nach
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b d er Durchkletterung der ſchroſſen Wände
an die Stelle, wie junge Dame in höchſter Erſchöpfung
über einem tiefen Abgrunde ſich feſthielt. Sie war morgens
dem oben erwähnten Pfade folgend aufgeſtiegen, verlor den
Weg und irrte, einen Abſtieg ſuchend, auf ſteilen Grashängen
zwiſchen den Felſen hilferufend ausgleitend, ſtürzte
ſie wohl 50 Meter tief herab Rettung iſt nach der
„Neuen Fr e zu danken, daß dasreiche, aufgelöſte Haar Aſt verfing und ſie auf
hielt, der ködtliche efe war ſonſt unvermeidlich.
Mit Hilfe einiger halbewohner, welche mit Steigeiſen
und Seil nachgeklettert waren, und nach Labung der er
ſchöpften Touriſtin gelang der ſchwierige Thaltransport
bei ſtrömendem Regen und bereits eingebrochener Finſterniß.
Außer einigen Contuſionen und dem Schreck trug die Ge
rettete keinen Schaden davon, trotzdem ſie faſt zehn Stunden
gänzlich durchnäßt, ohne Nahrung in ſürchterlicher Situation
ausharren mußte. Wenige Stunden nach der Auffindung
trat heftiger Schneefall ein.

(Grandin), der famoſe Spaziergänger nach Rußland,
paſſirte am 30. Auguſt die Stadt Wipperfürth. Seinem
Verſprechen, in Deutſchland nichts Eßbares fordern zu wollen,
iſt er nicht lange treu geblieben. Die Localblätter berichten
über den Aufenthalt Grandins in Wipperfürth: Jm Reſtau
rant Frenger hielt der flinke Franzmann feuchtfröhliche Ein
kehr, goß mit affengrtiger Geſchwindigkeit zwei Münchener
hinter die Binde und verzehrte alsdann mit gutem Appetit
eine halbe Elle echt deutſcher Landeswurſt und zwei Happen
weſtfäliſchen Schinken. Zwiſchendurch knusperte der Patriot
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an mitgebrachten Aachener Printen. Seinen deutſchen
Wörterſchatz, welcher nach dem Gaulois“ nur aus dem
Wunſche: „gibt ſie mir ein Zimmer“ beſtehen ſoll, hat
Grandin bereits um die behäbigen zwei Worte „Wurſt,
Schinken“ vermehrt, was für eine Durchquerung Deutſchlands
genügt. Nachdein ihm auf ſeinen Wunſch die Ankunft in
Wipperfürth in einem Notizbuch beſcheinigt und auf einer
Karte der nächſte Weg nach Petersburg, und zwar über
Kreuzberg Halver gezeigt worden war, gab der frohe
Wandersmann bierbegeiſtert noch ein fränkiſches Liedlein
zum Beſten, deſſen klaſſiſche Verſe die bisherigen Schuſters
rappenleiſtungen des Touriſten Grandin verherrlichen ſollen.
Dann noch ein Stehſeidel, ein biederer Händedruck allen
Anweſenden und weiter gings im Trabe nach Rußlands
Hauptſtadt zu.

(Der Witterung swechſel) der vorigen Woche iſt
auch in der Schweiz ein ſehr jäher geweſen. Die Nacht
vom 3. zum A September, ſchreibt die „Basl. Nachr.“,
brachte Schnee auf den Bergen des Berner Oberlandes
und am 4. September, nachmittags, bedeckte eine dicke Schnee
ſchicht die Weiden bis in die Waldregion hinab. Seither
iſt die Temperatur noch mehr geſunken und der Schneefall
dauert fort. Viel Vieh war noch auf den Bergen und
wurde vom Schnee überraſcht, ſo daß nur eine möglichſt
raſche Thalfahrt übrig bleibt. Aber nicht bloß im Berner
Oberland hat es bis weit herunter geſchneit, ſondern nicht
weniger auch in den anderen Theilen der Alpen. Aus
Appenzell und Graubünden wird gemeldet, daß in
Folge des Schneefalles die Abfahrt von der Alp früher ſtatt
finden müſſe, als man gehofft. Aus Schmitten im bündne
riſchen Landwaſſerthal meldet man daſſelbe. In Parpan,
an der Straße von Chur über Churwalden nach Tiefenkaſten,
führte ſich der Schneefall Samſtag Nacht durch ein mächtiges
Gewitter ein, welches die ganze Nacht dauerte und die Gegend
in eine völlige Winterlandſchaft verwandelte. 51 Em. Schnee
auf dem Säntis, ſo meldet der Telegraph vom Obſer
vatorium dein „St. Galler Tageblatt“, 51 C. Schnee am
5. September. In St. Gallen ſhneite es zwar nicht bis
in die Stadt hinunter, doch fiel Montag Mittag das Thermo
meter auf ganze 7 Grad Celſius. Der Schnee fiel im
Wagadtlan de bis Caux hinunter und im Diſtrikt Aigle
bis auf 1700 Meter Höhe. Jn Neuenburg ſiel der erſte
Schnee am Sonntag Nachmittag auf den Höhen, welche Locle.
Pouilleret, Sommartel c. umgeben.

Durch Einſturz eines Dachſtuhl s) wurden in
der Liſſaboner Vorſtadt Labregas in einer Tuchfabrik
zwei Arbeiter getödtet, 19 ſchwer und viele leicht verletzt.
Die Polizei hat die Fabrik geſchloſſen, da auch mehrere
andere Theile des Gebäudes baufällig ſind.

(Schiffsunfall.) Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Baltimore“, von St. Vincent nach Braſilien unter
wegs, iſt mit gebrochener Welle im Schlepptau des
engliſchen Dampfers „Crauford“ nach St. Vincent zu
rückgekehrt.

(Der Eſeh) mußte im Mittelalter zu ſchimpflichen
Gebräuchen herhalten. Unſere Redensart, „Einen auf den
Eſel ſehen“, rührt von einer ehemals üblichen Strafe her,
die in Halle noch im Jahre 1780 an einem Soldaten voll
zogen wurde. Papſt Johann III. ließ im Jahre 966 den
Präfeeten Peter zu Rom nackt auf einen Eſel ſetzen, ver
kehrt ſtatt des Zaumes den Schwan in der Hand. Eine
ſehr merkwürdige Sitte herrſchte bis ins 16. Jahrhundert
hinein in Darmſtadt. Dieſe güte Stadt bezahlte alljährlich
zwölf Malter Korn an die Familie derer von Frankenſtein
zu Beſſungen, die dafür auf Verlangen der Stadt durch
einen beſonderen Boten einen Eſel ſchickten, auf dem die
„unteutſche Frau“, die ihren Mann geſchlagen hatte, durch
die Straßen reiten mußte. War die Frau dem Manne
„durch hinterliſtige Bosheit, ohne, daß er ſich wehren konnte“,
beigekommen, ſo wurde der Eſel durch den Frankenſteiner
Boten geführt, hatte ſich aber der Mann in „regulärem“
Ehekriege prügeln laſſen, ſo mußte er den Eſel ſelbſt führen.

ſer Eſel iſt bekannt unter dem Namen „der Franken
inſche“ und die ganze Sitte als „Eſelslehen“. Eine ähn

liche Sitte herrſchte auch in einigen anderen Gegenden
Deutſchlands.

er größte Horn vieh-Beſitzer), ſchreibt der
Aargauer Anzeiger, iſt Herr Lehrer Seiler in Aarburg,
der mit ebenſoviel Geſchick wie Humor die Zucht und den
Handel mit Schnecken betreibt. Er hat im letzten Jahre
die bedeutende Zahl von 150000 ſolcher „Hausthiere“ nach
Frankreich und England exportirt. Die Pfarrherren dieſer
Länder haben nach ſeinen Leckerbiſſen förmlich „geſchmatzget“
und haben dabei getrüeit“, denn Herr Seiler ſorge für aus
giebige Filets. Seine Colonie habe an Futter, meiſtens
Brennneſſeln und Kabisblätter, täglich ein Quantum verzehrt,
das dem Futterbedarf ſür drei Stück Großvieh entſpreche.

(Die billigſte Rückfahrkarte in Deutſchkand)
verkauft unzweifelhaft die Saalbahn. Dort koſten die Sonn
tagsfahrkarten von Orlamünde nach Freienorla und zurück,
giltig für alle Züge in dritter Wagenklaſſe 5 Pfennige.
Das Verbot des Uebertragens dieſer Karten auf dritte Per
ſonen hat deshalb wohl wenig zu bedeuten. Uebrigens
werden die genannten Sonnfagsbillets ſehroſtark gekanft,
weniger zur Benutzung, denn als eine Kurioſität, die durch
ganz Dentſchland wandert.

tie

Bogen Berichte
Halle, 10. Seprember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettto.
Weizen, ruhig, 150--160 Mk., feinſter märkiſcher über

Notiz. Roggen, feſt, 147-—-153 Mk. bezahlt. Gerſte,
Brau, ruhig, 150—-170 Mk. Futter 130--145 Hafer,
ruhig, 148--156 Mk. Mais, a. erik. Mixed 135 138
Mark, Dondumais 138--150 Mk., Raps, ruhig, 201
bis 210 Mk. Rübſen, Sommerrübſen, Mk. Erbſen,
Viktorig, 180—190 Mk.

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 42,50--43,50 Mt. abfallends
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, bei
geringen Vorräthen, 39,00-40,00 Mk. Linſen 3044 Mk.
Bohnen Mark. Kleeſaaten Mark,Mohn, blau, 55,00 Mark. Futterartikel, Futter
mehl 15,00-17,00 Mk. Roggenkleie 1I1,76-—-13,50 M
Weizenſchalen 10,75-11,00 Mk., Weizengrieskleis
10,75--11,00 Mk. Malzkeime, helle, 19,00 18,00
Mk., dunkle 10,50--11,50 Mk. HOelkuchen 18,50--13,
Mk., Malz 27,50--99,50 Mk. Rüböl Mk., Petroun
kenm, feſt, 22,50 23,00 Mk. So lars 0,825/80 14,50 Mr.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 37,40 Mk. Mk.

on Brug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg




	Merseburger Korrespondent
	1892
	Monat
	Tag
	No. 180.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 180 des „Merseburger Correspondent“ vom 11. September 1892
	[Seite 5]
	[Seite 6]







